Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Aboune⸗ 
ments pr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
„Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


iſt von Auswärtigen x C 

505 g > 2 omt. Jopengaſſe 8, 
mit 3% 75% bei ber a 1 angenommen. Preis 
nächſten Poſtanſtalt, N der gewöhnlichen 


von Hieſigen mit 
3 A im Intell.- 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


2 Zeile 20 9. 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
ME Danzig, den 23. Mürz. 1898. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Bei der im hieſigen Kreiſe veranſtalteten Sammlung für den Weſtpreußiſchen Verein 
zur Bekämpfung der Wanderbettelei ſind eingekommen: 
von Bankau 3 A 85 4, Braunsdorf 4 1 75 0, Borgfeld 6 A 50 5, Klein 
Bölkau 8 AM 5 5, Gut Czerniau 3 1, Conradshammer 4%, Emaus 4. 25 J., 
Goſchin 11 % 12 5, Glettkau 5 % 70 J, Heiligenbrunn 7 A 50 4, Kladau 
7 4 80 3, Dorf Gr. Kleſchkau 10 46 50 4, Kokoſchken 8 . 50 0, Langenau 
25 A, Matern 8 A, Oliva 97 A 50 3] Ohra 16 M 25 J, Olivaer Forft 1 Mb, 
Pietzkendorf 3 % 40 d, Prangſchin 2 M 20 3, Prauſt 20 % 80 J, Saspe 
10 A 50 4, Schellmühl 18 6 80 4, Dorf Schönfeld 4 M 10 4, Scharfenort 
4 M 80 3, Schönwarling 7 A, Schüddelkau 2 % 30 3, Saskoſchin 4 , 
Straſchin 1 A1 10 4, Wonneberg 4 %, zuſammen 307 A 27 9 
Dieſer Betrag iſt nach Abzug von 30 4 verausgabtem Poſtanweiſungs⸗Beſtellgeld an 
den Schatzmeiſter des Vereins, Bankier Poſchmann hierſelbſt, heute abgeführt. 
Danzig, den 17. März 1898. 
ee ne 
2. Die Stelle des Dirigenten der Königlichen Anſtalt zur Gewinnung thieriſchen Impf⸗ 
ftoffes in Königsberg ift jetzt dem Kreisphyſikus des Landkreiſes Königsberg, Dr. med. Luchhau 
daſelbſt, übertragen worden. 
Danzig, den 21. März 1898. 
Der Landrath. 
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3 Nach 8 120 der Reichs⸗Gewerbeordnungs⸗Novelle vom 1. Juni 1891 ſind die Gewerbe⸗ 
unternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche eine von der Gemeinde 
behörde oder vom Staate als Fortbildungsſchule anerkannte Un terrichtsanſtalt beſuchen, hierzu 
die nothwendige, erforderl ichen Falls von der zuſtändigen Behörde feſtzuſetzende Zeit zu gewähren. 
Gemäß § 150 No. 4 a. a. O. wird mit Geldſtrafe bis zu 20 /, im Unvermögens⸗ 
falle mit Haft bis zu 3 Tagen für jeden Fall der Verletzung des Geſetzes beſtraft, wer den 
Beſtimmungen des § 120 zuwiderhandelt. 
4 Die Gewerbetreibenden mache ich auf die vorſtehend bezeichnete, ihnen geſetzlich obliegende 
Verpflichtung hierdurch noch beſonders aufmerkſam und fordere ſie auf, dieſer Pflicht pünktlich! 
nachzukommen. 1 
Danzig, den 16. März 1898. 
Der Landrath. 


4. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen Anzeige zu erſtatten, falls in 
ihrer Ortſchaft im Laufe des 1. Vierteljahres d. Is. eine gewerbliche Anlage neu eingerichtet, 
verändert oder eingegangen iſt. 
Ueber die neuen oder veränderten Anlagen iſt zugleich eine Nachweiſung nach dem unten⸗ 
ſtehenden Schema einzureichen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


Name bezw. Firma . 
8 Gegenſtand der Anzahl 
ſowie Wohnort des 8 5 ; 
es etriebskraft d 
Beſitzers der gewerblichen 5 . f er 
Anlage. Gewerbebetriebes. (Dampf, Waſſer, Wind, Dampfkeſſel. 
Pferdegöpel, Hand). 


Laufende Nummer. 


1 


Ungefähre Anzahl der 1 — jugend⸗ Datu m Washer 
lichen Arbeiter unter der der Inbetrieb- Bemer⸗ 
Arbeiter 16 
Jahren Conceſſions⸗ ſetzung der kungen. 
Ertheilung. Anlage. 
männlich. weiblich.] männlich. weiblich. | 
Danzig, den 16. März 1898. Der Landrath. I 
Ds Der Eigenthümer Carl Metz in Glettkan iſt zum Gemeindevorſteher dieſer Ortſchaft ge-. 


wählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 21. März 1898. 
Der Landrat h. 
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6. Die Schulkaſſenrendauten ſämmtlicher Schulen im hieſigen Kreiſe ſordere 
ich auf, gemäß § 6 der Dienſtanweiſung vom 2. Auguſt 1881 gleich nach Ablauf des Etats⸗ 
jahres über die Verwaltung der Schulkaſſe für das Jahr 1. April 1897/98 die vorſchriftsmäßige 
Rechnung zu legen und die abgeſchloſſenen Kaſſenbücher nebſt den Belegen, Zahlungsanweiſungen 
und Quittungen bis zum 10. April er. dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes — Schulinſpektor 
oder Schulpatron — zur Prüfung zu übergeben, auch den Kaſſenbeſtand vorzulegen. 

Die Herren Vorſitzenden der Schulvorſtände erſuche ich, die erhaltenen 
Schulkaſſenrechnungen ſchleunigſt durch den geſammten Schulvorſtand revidiren und, falls die 
Rechnung für richtig befunden wird, dechargiren zu laſſen, über die etwa vorgefundenen Mängel 
aber eine Verhandlung aufzunehmen. 

Bis zum 1. Mai er, erwarte ich eine Mittheilung darüber, ob die Schulkaſſen⸗ 
rechnung gelegt und abgenommen worden iſt, event. die Einreichung des Reviſionsprokolls mit 


den gegen die Rechnung gezogenen Erinnerungen. Zugleich ſind mir die Abſchlußzahlen 


der Rechnung in Einnahme, Ausgabe, in Beſtand oder Vorſchuß anzugeben. 
Dunzig, den 20. März 1898. 


a Nach amtlicher Feflftelung ift unter dem Rindvich des Gutes Straſchin die Maul- und 
Klauenſeuche ausgebrochen. 


Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft vom 16. November 1893 


und der Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten hierſelbſt vom 4 Februar 1898 ordne ich 
hierdurch für den ganzen Umfang des Kreiſes Danziger Höhe folgende Schutz⸗ und 
Sperrmaßregeln an und zwar zunächſt auf die Dauer von 14 Tagen ſeit Erſcheinen dieſes Kreis⸗ 
blattes an gerechnet. 

1. Die Abhaltung von Vieh⸗ und Pferdemärkten, ſowie der Auftrieb von Vieh auf die 
Wochenmärkte iſt unterjagt. x 

2. Das Treiben von Wiederkäuern und Schweinen außerhalb der Feldmarkgrenzen iſt 
verboten. 

3. Die Verladung von Wiederkäuern und Schweinen auf der Eiſenbahnſtation Straſchin 
darf nicht ſtattfinden. 

4. Aus den Sammelmolkereien darf Magermilch nicht im rohen Zuſtande weggegeben 
werden. Die Milch muß vorher entweder in beſonderen Sterilifationsapparaten auf 
100° erhitzt werden, oder die Erhitzung muß bis zu 1000 in größeren Sammel⸗ 
behältern durch Einleitung heißer Waſſerdämpfe erfolgt ſein. 

5. Eine Ausführung von Wiederkäuern und Schweinen aus dem Sperrgebiete darf nur 
zum Zwecke der ſofortigen Abſchlachtung mit polizeilicher Erlaubniß ſtattfinden, und 
wenn die Thiere aus unverſeuchten Ortſchaften kommen oder wenn die unmittelbar 
vorausgegangene thierärztliche Unterſuchung ergeben hat, daß kein Thier des Trans⸗ 
ports mit Erſcheinungen der Seuche behaftet iſt. Die Polizeibehörde des Beſtimmungs⸗ 
ortes iſt hiervon zu benachrichtigen. 8 

Der Weitertransport kranker oder verdächtiger Wiederkäuer und Schweine 
nach einem Orte behufs Durchſeuchung oder nach einem öffentlichen Schlachthaus 
behufs der Abſchlachtung darf nur mit polizeilicher Erlaubniß erfolgen. Dieſe iſt 
nur dann zu ertheilen, wenn der Weitertransport nach Lage des Falles unvermeidlich 
iſt, die Thiere ihren Beſtimmungsort binnen 24 Stunden erreichen können und die 

r Polizeibehörde des letzteren Ortes vorher ihre Genehmigung zur Aufſtellung der 
= Thiere zur Durchſeuchung oder zur Abſchlachtung im Schlachthauſe gegeben hat. 


en nid rat h. 1 


r 
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Der Transport zur Ausführung zugelaſſener Thiere darf nur zu Wage! 
oder mittelſt der Eiſenbahn erfolgen und zwar ſo, daß auf dem Transport 
eine Berührung mit andern Wiederkäuern und Schweinen nicht ſtattfindet. 

Der Handel mit Wiederkäuern und Schweinen im Umherziehen iſt verboten. 

6. Das Betreten der Gehöfte, Stallungen und der Weiden ſeitens der Händler und ihre 
Beauftragten iſt unterſagt. | 
Uebertretungen dieſer Anordnungen werden gemäß § 66 und 67 des Reichsviehſeuchen] 
geſetzes und 8 148 No. 7 a der Gewerbeordnung bezw. § 328 des Strafgeſetzbuches beſtraft. | 
Das Gut Straſchin ift der Gehöftsſperre unterworfen. | 
Sämmtliche Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Verfügung ſofort in ihrer Ortſchaft befanttl 
zu machen und jede Uebertretung ſchleunigſt anzuzeigen. 
Danzig, den 21. März 1898. | 
93 Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 1 
8. Auf die Bekanntmachung der Königlichen Regierung hierſelbſt vom 5. März cr. inf 
Amtsblatt, betreffend die 23. Verlooſung von 3½ % Staatsſchuldverſchreibungen vol 
2. Mai 1842, weiſe ich hierdurch mit dem Bemerken hin, daß das Verzeichniß der gekündigte 
Staatsſchuldſcheine ſowie das Verzeichniß der noch nicht zum Umtauſch gegen 4% Konjor 
eingereichten Schuldverſchreibungen der konſolidirten 4½ / Staatsanleihe, in meinem Bureau! 
eingeſehen werden kann. 
Danzig, den 18. März 1898. 
Deer dene 
9. Die Influenza unter den Pferden des Hofbeſitzers Arndt in Letzkau iſt erloſchen. 
Danzig, den 16. März 1898. 
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10. Unter den Pferden des Hofbefigers Dzaack in Schiewenhorſt iſt die Influeng 

ausgebrochen. . 
Danzig, den 19. März 1898. . 


Den andrea. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Bekanntmachung. N 

Auf Grund der Geſchäftsanweiſung vom 19. Dezember 1894 wird hierdurch zu. 
1 810 Kenntniß gebracht, daß bei der unterzeichneten Kaſſe folgende Dienſtſtunden fe h 
geſetzt find: i 

während der Monate April bis einſchließlich September von 8 Uhr Morgen 
bis 1 Uhr Mittags und während der Monate Oktober bis einſchließlich | 
von 8½ Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags. 

Geſchloſſen bleibt die Kaſſe wegen Reviſion am 18, eines jeden Monats u 
wenn dieſer Tag ein Sonn- oder Feſttag iſt, am Werktage vorher, ferner wegen auswärtihe 
Zahlungen an jedem Sonnabend von 12 Uhr ab und des Jahresſchluſſes wegen v 
28. bis 30. April jeden Jahres. 

Danzig, den 16. März 1898. 

Königliche Kreis⸗Kaſſe. Beilage. 


